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Ideale, Pazifismus, Widerstand – aber zu welchem 
Preis? Wer nicht dazu bereit sei, sein Vaterland mit 
der Waffe in der Hand zu verteidigen, sei es auch 
nicht wert, in der DDR zu studieren, so Margot  
Honecker im Jahr 1970. Nichts desto trotz verwei-
gerten ab 1964 mehr als 25.000 junge Männer den 
Dienst mit der Waffe und traten ihren Ersatzdienst 
als Bausoldat an. Nachteilige Auswirkungen auf das 
spätere Leben hatte diese Entscheidung nahezu immer.

Am 20. Juni 2019 soll über das Thema Kriegsdienst-
verweigerung in der DDR diskutiert werden. Mit 
dem ehemaligen Kultusminister Sachsen-Anhalts, 
Stephan Dorgerloh, und dem Direktor der Evan-
gelischen Akademie Thüringen, Dr. Sebastian Kra-
nich, schildern dabei zwei frühere Bausoldaten ihre  
Erfahrungen in der DDR. Darüber hinaus werden  
Prof. Dr. Alfred Georg Frei von der Hochschule  
Merseburg und der Historiker  Justus Vesting von der 
Universität Halle-Wittenberg einen Einblick in das 
Thema Bausoldaten in der DDR und die Erinnerung 
daran geben. Zudem steht die Frage im Raum, wie es 
heute um das Thema Friedensdienst und zivile Kon-
fliktlösung bestellt ist.
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